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WILLKOMMEN ZUM EHF CUP-MATCH
GEGEN S.L. BENFICA (POR)

Foto: H. Hartung

Der Clubname S. L. (Sport Lisboa) Benfica,
hierzulande eher “Benfica Lissabon” ge-
nannt, ist vor allem durch deren Fußball-
mannschaft bekannt. Mit ehemals über
280.000 Mitgliedern galt S. L. lange Zeit als
größter Verein der Welt. Aber auch die
Handballer Benficas haben – national und
international – bereits einige Erfolge vorzu-
weisen. Sieben portugiesische Meister-
schaften (die letzte in 2008) und fünf
Pokalsiege (zuletzt in diesem Jahr) wurden
errungen. International war der Verein,
ausser im EHF-Cup, auch im City Cup und
im Challenge Cup vertreten. Dort scheiterte
er im vergangenen Jahr erst im Finale. 

Im EHF-Cup schaltete Benfica in der zwei-
ten Runde die Luxemburger “Handball Ka-
erjeng” und in der dritten Runde die Polen”
KS Azoty-Pulawy” aus. In der aktuellen
Meisterschaft Portugals liegt der Haupt-
stadtclub an dritter Stelle der "Andebol 1"
und weist 6 Punkte Abstand zum Tabellen-
zweiten auf. 

Der mit 23 Akteuren geradezu riesige Kader
von Trainer Mariano Ortega, der als Spieler
mit Spanien 2005 Weltmeister wurde, ist
im Schnitt knapp 25 Jahre alt. Dabei ragen
die beiden Keeper Mitrevski (30, MKD) und
Costa (37, POR) heraus. Derzeit stellt Ben-
fica mit Rechtsaussen Moreira (26) und
Kreisläufer Moreno (24) zwei Nationalspie-
ler. Maskottchen des Vereins ist übrigens
ein Adler.

Benfica war schon
in drei europäischen
Wettbewerben vertreten

Dank der erfolgreich absolvierten
Qualifikationsspiele im EHF-Cup ge-
gen HC Zamet ist die MT weiterhin
auf internationalem Parkett vertre-
ten. Die Nordhessen hatten sich im
November gegen die Kroaten im Hin-
spiel in Rijeka mit 34:23 durchgesetzt
und eine Woche später in Kassel gar
mit 32:20. Nun geht es in die Grup-
penphase, in der das Roth-Team je-
weils in Hin- und Rückspiel auf Helve-
tia Anaitasuna aus Spanien, S.L. Ben-
fica aus Portugal und Riihimäki Cocks
aus Finnland trifft. Zum Start in diese
Sechs-Spiele-Runde gastiert heute die
Mannschaft mit einem der bekannte-
sten Clubnamen der Welt in Kassel:
Benfica Lissabon.

Das heutige EHF-Cup-Spiel ist die zweite
von insgesamt fünf Pflichtbegegnungen,
die die MT innerhalb von nur 15 Tagen
absolvieren muss. Inwieweit das verlorene
Hessenderby am Mittwoch Spuren hinter-
lassen hat, wird sich heute gegen die Por-
tugiesen zeigen. Aufgrund deren Erfolge
im eigenen Land und ihrer internationa-
len Erfahrungen muss S.L. Benfica als der
stärkste der drei Gegner in dieser Grup-
penphase eingeschätzt werden. 

Die beiden heutigen Kontrahenten gehen
mit unterschiedlichen Voraussetzungen in
dieses Duell: Während Benfica seine Ge-
neralprobe am Mittwoch souverän mei-
sterte, holte sich die MT eine Klatsche im

Hessenderby in Wetzlar ab. 

Benfica schoss am 22. Spieltag in der
Campeonato Andebol 1 den Tabellen-
zehnten Boa Hora FC mit 39:26 förmlich
aus dessen eigener Halle. So behauptet
die Truppe von Trainer Mariano Ortega
weiterhin Platz 3 in der 14 Clubs umfas-
senden Liga – hinter Sporting und Porto.
Zu den gefährlichste Schützen um Kapi-
tän Joao Pais gehören die beiden Rück-
raum-Asse Belone Moreira (RR) und Elle-
dy Semedo (RL) sowie Linksaußen Fabio
Antunes. 

Die MT hingegen hatte am Mittwoch in
Wetzlar nichts zu bestellen. Ohne die Ver-
letzten Marino Maric und Johannes Sellin
musste das Roth-Team eine 22:27-Nieder-
lage hinnehmen. Wobei das Fehlen dieser
beiden Leistungsträger keinesfalls der
Grund dafür war. Ein sichtlich enttäusch-
ter Michael Roth sagte direkt nach dem
Derby: “Wir haben in der ersten Halbzeit
eine ganz schlechte Angriffsleistung ge-
zeigt, haben einfach viel zu statisch
agiert. So darf man nicht spielen. Auf-
grund des engen Terminplans werden wir
diese Niederlage aber nur kurz analysie-
ren können. Danach werden wir schnell
den Blick auf Benfica lenken müssen. Wir
hoffen dann zuhause, mit unserem Publi-
kum im Rücken, eine deutliche bessere
Leistung abrufen zu können. Dieses Auf-
taktspiel in die Gruppenphase muss un-
bedingt gewonnen werden. – B.K.  
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DER BLICK IN DIE LIGEN
DKB HANDBALL-BUNDESLIGA • CAMPEONATO ANDEBOL 1

* Nationale Meisterschaft, 1. Phase

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.         Punkte
  1    SG Flensburg-Handewitt              19 / 34          17          1          1              582 : 453             129              35 : 3 
   2    Rhein-Neckar Löwen                    18 / 34          16          0          2              534 : 453               81              32 : 4 
   3    THW Kiel                                       19 / 34          16          0          3              541 : 454               87              32 : 6 
   4    Füchse Berlin                                18 / 34          13          2          3              508 : 448               60              28 : 8 
   5    SC Magdeburg                              19 / 34          11          2          6              538 : 526               12             24 : 14 
   6    TSV Hannover-Burgdorf               18 / 34          11          0          7              522 : 490               32             22 : 14 
   7    HSG Wetzlar                                 19 / 34          11          0          8              498 : 479               19             22 : 16 
   8    SC DHfK Leipzig                            18 / 34            9          1          8              461 : 454                 7             19 : 17 
   9    HC Erlangen                                 18 / 34            9          0          9              474 : 482                -8             18 : 18 
  10    FRISCH AUF! Göppingen              19 / 34            8          1        10              529 : 535                -6             17 : 21 
  11    MT Melsungen                             19 / 34            7          1        11              518 : 525                -7             15 : 23 
  12    VfL Gummersbach                        18 / 34            6          1        11              465 : 486              -21             13 : 23 
  13    TSV GWD Minden                        19 / 34            6          1        12              477 : 537              -60             13 : 25 
  14    HBW Balingen-Weilstetten          19 / 34            5          1        13              449 : 516              -67             11 : 27 
  15    TBV Lemgo                                   18 / 34            5          0        13              489 : 526              -37             10 : 26 
  16    TVB 1898 Stuttgart                       18 / 34            5          0        13              466 : 531              -65             10 : 26 
  17    HSC 2000 Coburg                          18 / 34            3          0        15              442 : 523              -81              6 : 30 
  18    Bergischer HC                               18 / 34            2          1        15              445 : 520              -75              5 : 31

DKB Handball-Bundesliga – 08.02.2017

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.         Punkte
 1.    Porto                                             22 / 26           22          0          0               676 : 509             167                 66
  2.    Sporting                                        22 / 26           19          0          3               728 : 547             181                 60
  3.    S.L. Benfica                                   22 / 26           17          0          5               663 : 542             139                 56
  4.    ABC Braga                                     20 / 26           15          1          4               663 : 542             121                 51
  5.    Madeira                                        21 / 26           11          1          9               627 : 578               49                 44
  6.    Avanca                                          21 / 26           10          2          9               534 : 554              -20                 43
  7.    Águas Santas                                20 / 26           11          0          9               511 : 510                 1                 42
  8.    Belenenses                                    22 / 26             7          1        14               605 : 649              -44                 37
  9.    Maia-Ismai                                    20 / 26             7          2        11               539 : 576              -37                 36
10.    Boa Hora                                       22 / 26             6          2        14               565 : 689            -124                 36
11.    AC Fafe                                         21 / 26             7          0        14               532 : 616              -84                 35
12.    Arsenal                                          21 / 26             3          4        14               559 : 640              -81                 31
13.    SC Horta                                        19 / 26             2          4        13               471 : 569              -98                 27
14.    Sao Mamede                                 21 / 26             0          3        18               453 : 605            -152                 24

Campeonato Andebol 1  – 08.02.2017 *
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MEN’S EHF CUP 16/217 • GRUPPENPHASE
TEAMS, GRUPPEN, TERMINE

Saint-Raphael Var Handball (FRA) 
RD Riko Ribnica (SLO)
GOG (DEN)
Füchse Berlin (GER)

Frisch Auf Göppingen (GER)
HC Midtjylland (DEN)
Fraikin BM. Granollers (ESP)
Futebol Clube do Porto (POR) 

Grundfos Tatabanya KC (HUN) 
KIF Kolding Kobenhavn (DEN) 
SC Magdeburg (GER)
Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) 

MT Melsungen (GER)
Helvetia Anaitasuna (ESP) 
S.L. Benfica (POR)
Riihimäki Cocks (FIN)

GROUP A GROUP B GROUP C GROUP D



FOREWORD EHF PRESIDENT
MICHAEL WIEDERER
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Dear handball friends,

On behalf of the European Handball Fe-
deration, I would like to take this oppor-
tunity to welcome you back to top-class
international club handball and the
Group Phase of the Men’s EHF Cup.

Following our announcement in Decem-
ber 2016, we now know the final desti-
nation for this season’s Men’s EHF Cup
teams, with the defending champions
from Germany, Frisch Auf Göppingen, set
to host the Men’s EHF Cup Finals on the
weekend of 20/21 May 2017.

16 clubs from nine different nations re-
main in the hunt for the EHF Cup title
with some of the most prestigious names
from the history of European club hand-
ball still in the competition. Quite apart
from the defending champions, who also
won the EHF Cup title back in 2011 and
2012, and Germany’s Füchse Berlin, win-
ners in 2015, SC Magdeburg, three-time
winners of the EHF Cup (1999, 2001 and
2007) and Champions League champions
in 2002, also have their sights set on
another trophy. Fraikin BM. Granollers
from Spain, who made it through to the
EHF Cup Finals last season and were EHF
Cup winners in 1995 and 1996, must
also be counted among the top teams.

The greats of the game will not be able to
rest on their laurels for too long however
with no fewer than seven teams making
their debuts in the Group Phase this sea-
son. For two teams, Denmark’s HC Midt-

jylland and Slovenia’s RD Riko Ribnica,
this is their first appearance in a European
Cup competition. The development of
the men’s game across the continent is
also evident in the fact that we have two
nations, Finland and Israel, competing
with teams in the Group Phase for the
very first time in their history.

There are 48 exciting clashes ahead of us
to decide which teams will make it
through the quarter-finals, scheduled to
be played at the end of April 2017. Do
not forget that you can follow many of
the matches live and on-demand via the
EHF’s own online streaming platform,
ehfTV.com, with match reports, statistics
and results available on eurohandball.
com. You can also follow the competiti-

ons via the federation’s social media
channels including Facebook and Twitter.

Finally, it simply remains for me to wish all
those involved in the competition from
players to officials and of course you the
fans, the very best of luck for the next
phase of the competition. We look for-
ward to welcoming the four successful 
finalists to Göppingen in May 2017!

Michael Wiederer
EHF President

Foto: EHF

Foto: H. Hartung
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MT MELSUNGEN

Michael Roth (54)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Referees                                                      Nation                              EHF-Delegate                              Nation

Péter Herczeg (HUN)                                                Stephan Vitzthum  

Péter Südi (HUN)                                                      (SUI)

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller (C)          RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ
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86

Hugo Costa Figueira        TW       04.10.79        191      POR                

Davide Carvalho              RA        05.08.94        179      POR

Hugo Lima                       RM       21.04.93        185      POR

Valter Soares                    KM       11.03.98        188      POR

Tiago Ferro                       LA        19.08.93        187      POR

Tiago Pereira                    RM       08.06.89        186      POR

Joao Pais (C)                     LA        23.06.88        184      POR

Stefan Terzic                     RR        17.05.94        195      SRB

Belone Moreira                RR        01.06.90        180      POR

Paulo Moreno                  KM       08.05.92        197      POR

Uelington da Silva Ferreira   RL         13.08.86        202      BRA

Nikola Mitrevski               TW       03.10.85        188      MKD

Luka Rakovic                    RA        06.06.88        179      CRO

David Pinto                      KM       25.03.91        198      POR

Jernej Papez                     RR        29.01.91        190      SLO

Elledy Semedo                 RL         21.03.88        187      POR

Fabio Antunes                  LA        28.10.88        180      POR

Ales Abrao Silva               KM       06.02.86        202      BRA

Mariano Ortega (45)                                        Trainer

João Castro                                                 Co-Trainer

Nuno Alvarez                                              Co-Trainer    
Miguel Ourique                                   Physiotherapeut

Hugo Oliveira                                              Physiologe

Joaquim Martins                                            Betreuer

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

S.L. Benfica

Erik Plettenberg (GER)

Karl-Klaus Thöne (GER)
: :

Timekeeper / Scorekeeper                Nation                        Result                  Halftimeresult Spectators



Es ist eine wechselvolle, unruhige und
von einigen abrupten Einschnitten ge-
prägte Vergangenheit, auf die S.L. Ben-
fica, das Tam aus Portugals
Landeshauptstadt Lissabon, zurückblik-
ken kann. Allerdings auch eine erfolg-
reiche, wenngleich die Trophäen im
Pokalschrank aus unterschiedlichen zeit-
lichen Perioden stammen und der Ver-
ein dazwischen sogar einen kompletten
Neubeginn verkraften musste.

Gegründet schon in 1932 durchlebte
der Club zunächst eine schwierige Zeit.
Auch, weil schon 1939 erst einmal
gleich wieder Schluss war. Ein Streit mit
der portugiesischen Handball-Födera-
tion führte zur Einstellung des Spielbe-
triebes, und das für vier lange Jahre.
Erst danach wurde wieder sportlich ge-
kämpft statt in den Funktionärsetagen.
Zu jenen Zeiten spielte man Handball
noch auf Großfeld und mit elf Aktiven
pro Mannschaft.

Das ging bis in die 60er Jahre so, als ein
weiterer Disput mit dem Verband zur er-
neuten Einstellung des Spielbetriebes
führte. Allerdings stampfte man den
Handball nicht ganz ein, sondern mel-
dete sich nur von den 11er-Konkurren-
zen ab. Es fiel die Entscheidung weg
vom Feldhandball, hin zur modernen
Form des Sports mit kleineren Teams. All
das geschah noch weitgehend unbe-
achtet, weil insbesondere der Fußball,
aber auch der Radsport, Basketball und
Rollhockey lokal wesentlich stärker im
Fokus standen.

Einen besseren Stand hatte da schon
der Lokalrivale Sporting CP, der über
zwanzig Jahre hinweg Platzhirsch-Status
in Lissabon genoss und die Erfolge ab-
sahnte. Die erste große Zeit von Benfica
begann erst in den 80ern. Vier natio-
nale Meisterschaften, drei Pokalsiege

und zwei gewonnene Supercups stan-
den in knapp mehr als zehn Jahren zu
Buche.

Handballabteilung wird geschlossen

Just als Benfica ganz oben angekom-
men schien, machte ein Mann quasi
„innerbetrieblich“ alles zunichte. Club-
Präsident João Vale e Azevedo machte
die Handball-Abteilung in der Saison
1997/98 nämlich ganz einfach komplett
dicht. Ihn interessierten die Fußballer
weit mehr. Seine erste Amtshandlung
war die Verpflichtung des bekannten
Engländers Graeme Souness als Trainer
der Kicker. Jener Mann, der den Club
nur eineinhalb Jahre später verließ und
über ebendiesen Präsidenten sehr un-
schöne Dinge sagte, mehr noch: ihn der
fortgesetzten Lüge bezichtigte.

Leidtragende der tatsächlich dubiosen

Aktivitäten von Azevedo, der sich im
Poker um den Verkauf von Medienrech-
ten vollkommen verzockte, Benfica
nachhaltig in schlimmste finanzielle
Nöte brachte und unter anderem dafür
schließlich 2001 sogar im Gefängnis en-
dete, waren die Handballer. Die melde-
ten sich zwar zur nachfolgenden Saison
1998/99 gleich wieder an, mussten aber
in der fünften Klasse praktisch vollkom-
men neu beginnen.

Wie Phönix aus der Asche

Bis 2005 verschwand Benfica in der Ver-
senkung, um dann aber wie Phönix aus
der Asche für Furore zu sorgen. Der
Schlüssel war die Verpflichtung des
ukrainischen Trainers Aleksander Don-
ner. Der galt zu jener Zeit als Mentor
des gesamten portugiesischen Hand-
balls, erschien 1992 erstmals als Coach
des ABC Braga im Westen der iberi-
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Mit Mariano Ortega wieder erfolgreich

S.L. Benfica
DAS GÄSTEPORTRAIT

Toller Saisonstart: Im August gewann Benfica als portugiesischer Pokalsie-
ger auch den Supercup. Foto: S.L. Benfica





schen Halbinsel und führte seine Mann-
schaft quasi aus dem Stand zu acht
Meisterschaften und sieben Pokalsie-
gen. Von 1996 bis 2000 fungierte der
Ukrainer auch als Nationaltrainer der
Portugiesen. Genau der richtige Mann
also, um den Hauptstadtclub auf Vor-
dermann zu bringen.

Für drei Jahre verpflichtet, fand sich
Donner direkt in seiner Premierensaison
in einer merkwürdigen Situation wieder.
Denn es gab plötzlich zwei konkurrie-
rende Meisterschaftsligen, weil sich Li-
gaführung und Nationalverband uneinig
waren. Benfica spielte zunächst in der
„Eliteliga“, für die der Verband verant-
wortlich zeichnete, wechselte jedoch im
Jahr darauf in die professionelle „Liga
Portuguesa“. Das führte prompt zum
Gewinn des Liga-Cups, des ersten Titels
nach mehr als zehn Jahren.

Es war der Auftakt zu weiteren Höhen-
flügen. Schon im Jahr darauf landete
die Meistertrophäe in der Vitrine. Und
trotzdem entschied sich Aleksander
Donner, seinen Vertrag nicht zu verlän-
gern. José António Silva übernahm den
Job und machte seine Sache zunächst
wider Erwarten nicht weniger gut. Denn
jetzt kamen auch internationale Meriten
dazu. Fast hätte es 2011 zum Sieg im
EHF Challenge Cup, quasi der europäi-
schen Zweiten Liga, gereicht. Doch in
einem dramatischen Finale ging der
Sieg an die Slowenen von RK Cimos
Koper.

Der nächste Einschnitt kam. Silva ging,
und mit ihm auch erst einmal der Er-
folg. Unter Jorge Rito rutschte Benfica
schließlich bis auf Platz vier der nationa-
len Rangliste ab. Ehe 2014 mit der Ver-
pflichtung von Mariano Ortega (Foto),
dem spanischen Weltmeister von 2005,
der nächste Hochkaräter auf die Trainer-
bank gesetzt wurde. Mit ihm qualifi-
zierte sich Benfica nach zwei weiteren
Jahren im zweitklassigen Challenge Cup
durch den insgesamt fünften nationalen

Pokalerfolg 2016 wieder für die große
europäische Bühne und hofft nach zwei
überstandenen Qualifikationsrunden
nun in der Gruppenphase des EHF-Cups
auf einen weiteren großen Schritt nach
vorn, um in der bisher sehr wechselhaf-
ten Vita des Vereins die nächste Spitze
zu setzen. – M.K.
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S.L. Benfica
DAS GÄSTEPORTRAIT

O passado do S.L. Benfica, a equipa da
capital de Portugal, Lisboa, é marcado
por algumas reviravoltas e momentos de
inquietação e sobressalto. Contudo, e
apesar de os troféus ostentados na sua
vitrina serem de períodos distintos, e o
clube se ter visto obrigado a enfrentar
um recomeço total, o passado do clube é
também marcado pelo sucesso.

Os primeiros tempos de glória do Benfica só
começaram nos anos 80. Em pouco mais de
dez anos ficou o registo de quatro campeo-
natos nacionais, três taças e duas superta-
ças. E depois, mesmo na altura em que o
Benfica parecia ter ascendido ao topo, um
homem destruiu praticamente tudo a nível
interno. O presidente do clube, João Vale e
Azevedo, acabou com o departamento de
andebol na época de 1997/98. Estava, clara-
mente, mais interessado no futebol. Os jo-
gadores de andebol registaram-se na época
seguinte de 1998/99, mas tiveram de reco-
meçar praticamente do zero, na quinta divi-
são.

Em 2005, o Benfica renasceu como uma
fénix das cinzas, causando furor. O segredo
estava no empenho do treinador ucraniano
Aleksander Donner que, com um contrato
de três anos, se viu numa situação estranha,
logo na sua época de estreia quando, de re-
pente, passaram a existir duas divisões con-
correntes no campeonato, uma vez que os
dirigentes da divisão e a federação nacional
não chegavam a acordo. Inicialmente, o
Benfica jogava na "Divisão de Elite", sob al-
çada da federação mas, no ano seguinte,

mudou-se para a divisão profissional, a
"Liga Portuguesa". Esta mudança resultou
de imediato na vitória da Taça da Liga, o
primeiro título em mais de dez anos.

Tratava-se de um prelúdio para outros su-
cessos. Logo no ano seguinte, o clube con-
quistou a Taça do Campeonato mas, ainda
assim, Aleksander Donner resolveu não re-
novar o seu contrato. José António Silva as-
sumiu as rédeas e, contrariamente ao
esperado, as coisas começaram por correr
bem. Nesta altura, começaram também a
acumular-se méritos internacionais. Em
2011 quase que chegava para a vitória da
Taça Challenge da EHF, praticamente a se-
gunda divisão da Europa, mas numa final
dramática, a vitória foi para os eslovenos do
RK Cimos Koper.

Iniciou-se a etapa seguinte. Silva partiu e,
numa fase inicial, levou também com ele o
sucesso. Por fim, sob orientação de Jorge
Rito, o Benfica conseguiu atingir o quarto
lugar da tabela de classificação nacional,
antes de, em 2014, com o empenho de Ma-
riano Ortega, o campeão espanhol de 2005,
se sentar como próximo orientador de alta
craveira no banco de treinador. Com ele,
após mais dois anos na Taça Challenge, com
um total de cinco vitórias da Taça Nacional
em 2016, o Benfica voltou a qualificar-se
para o grande palco europeu, e, depois de
passar duas rondas de qualificação, espera
agora avançar mais um grande passo na
fase de grupos da Taça EHF, para conseguir
um lugar de topo para o clube com uma
vida, até agora, muito atribulada.

De volta aos sucessos com Mariano Ortega

Foto: S.L. Benfica

Übersetzt von KERN Sprachdienstleister



HANDBALL NEWS 
TV-PERSONALIA

KRETZSCHE WIRD SKY EXPERTE

Bislang hat man das markante Gesicht von Stefan "Kretz-
sche" Kretschmar meist mit Sport 1 in Verbindung ge-
bracht. Nun wechselt der 43-Jährige ins Pay-TV. Ab der
Saison 2017/2018 steht der Ex-Nationalspieler, Handball-
trainer und Sportfunktionär der Plattform als Sky-Experte
für die Spiele der DKB Handball-Bundesliga und der Velux
EHF Champions League zur Verfügung.

"Wer mich kennt, der weiß, dass ich kein Blatt vor den Mund
nehme", sagt Kretschmar zu seinem neuen Engagement. "Das
wird auch ab der kommenden Saison bei Sky der Fall sein." 

Der gebürtige Leipziger, der in der Saison 2006/2007 seine akti-
ve Sportlerkarriere beendet hatte, wird Teil des Experten-Teams
von Sky und soll dabei nicht nur dem jeweiligen Moderator mit
klaren Einschätzungen zur Seite stehen. Kretschmar wird auch
selbst als Co-Kommentator das Geschehen in den Hallen beglei-
ten.

Burkhard Weber, Sportchef von Sky, freut sich über die promi-
nente Verpflichtung des 281-fachen Nationalspielers, der 1994
zu "Deutschlands Handballer des Jahres" gewählt wurde. "Ste-
fan Kretzschmar steht durch und durch für kompetente und
hohe Handball-Qualität - egal ob als Spieler oder als meinungs-
starker Experte", so Weber.

SKY ZEIGT SIE ALLE
Ursprünglich hatte sky der Liga 200 Livespiele vertraglich zugesi-
chert. Doch nun haben sie sich zum Ziel gesetzt, jedes Spiel zu
übertragen. Wie bereits bei den Champions-League-Übertra-
gungen zu sehen ist, wird alles wesentlich hochwertiger produ-
ziert.”, wird Lemgoes Geschäftsführer Jörg Zereike in der Lippi-
schen Landeszeitung zitiert. Dort heißt es weiter: Bei jeder Erstli-
gapartie baut Sky künftig mindestens fünf Kameras auf. Im Top-
spiel sogar sechs. Dazu soll es eine jeweils 30-minütige Vorbe-
richterstattung plus Interviews geben. Zudem werde Sky eine
Konferenzschaltung anbieten. 

Foto: A. Käsler



Der erhoffte gute Start ins neue
Jahr ist gründlich in die Hose gegan-
gen. Die MT Melsungen verliert am
Mittwoch, am 19. Spieltag der DKB
Handball-Bundesliga, das Hessen-
derby bei der HSG Wetzlar glatt mit
22:27 nach 6:13-Halbzeitrückstand.
Der Angriff zu statisch, die Abwehr
zu passiv und dazu noch einige un-
genutzte Chancen – so geriet die MT
nach relativ gutem Beginn etwa ab
der 20. Minute immer mehr ins Hin-
tertreffen. Zu Beginn der zweiten
Halbzeit zeigten die Nordhessen
dann ein anderes Gesicht, kämpften
sich mit großem Einsatz bis auf drei
Tore heran (16:13, 42. Min.) und hat-
ten da die Chance, den Rückstand
weiter zu verkürzen. Aber nach
zwei, drei technischen Fehlern, die
die Grünweißen jeweils schnell zu
Gegentreffern nutzten, war am Aus-
gang des Spiels nichts mehr zu än-
dern. Beste Schützen in der mit
4.421 Zuschauern ausverkauften
Wetzlarer Rittal Arena waren Philipp
Weber (8/2) für die Hausherren und
der in der zweiten Spielhälfte her-
eingekommene Momir Rnic (5/0) für
die Gäste.

Die Anspannung eines besonderen
Spiels, eines Derbys eben, war vom
Start weg auf beiden Seiten zu spüren.
Nervöse Aktionen hüben wie drüben –
lediglich die Keeper Sjöstrand und Buric
waren davon nicht betroffen. Nach vier-
einhalb Minuten war es dann Cavor,
dem Halbrechten der Wetzlarer, vorbe-
halten, mit dem 1:0 den Bann zu bre-
chen.  Kurz darauf gelang dann auch
der MT der erste Treffer durch Rechtsau-
ßen Haenen, nachdem zu Anfang Golla
und Schneider bereits freistehend an
Buric gescheitert waren.

In der Folge, immer noch durchsetzt mit
einigen Unkonzentriertheiten, entwik-
kelte sich zunächst ein Duell auf Augen-
höhe. Die Hausherren hatten dabei aber
bis etwa zur 20. Minute jeweils knapp
mit ein, zwei Toren die Nase vorn. Einen
Fehlpass von Fahlgren nutzte Cavor via
Tempogegenstoß, um seine Farben erst-
malig mit Dreien in Front zu werfen –
7:4. Michael Roth nahm das fällige Ti-
meout, forderte mehr Spielzüge und
mehr Druck auf die Nahtstellen. Aber
seine Schützlinge vermochten dies of-
fensichtlich nicht in dem gewünschten
Maße umzusetzen. So setzten die Grün-

weißen ihren Lauf unbeirrt fort. Nach
Wiederaufnahme des Spiel erhöhte
Björnsen flugs nach erneutem Abspiel-
fehler auf Seiten der Gäste auf 8:4, ge-
folgt von wiederum Cavor’s Tor zum 9:4
(21.).

So hatten die Mittelhessen innerhalb
von nur 55 Sekunden das Geschehen
an sich gerissen. Während die MT im
Angriff zusehends die Linie vermissen
liess. Vor lauter Einzelaktionen, die
zudem nichts einbrachten, gelang es
nicht, das Spiel zu ordnen. Die  rot-
weisse Offensive rieb sich dadurch an
der zugegebenermaßen gut gestaffelten
Wetzlarer Abwehr immer weiter auf.
Roth versuchte durch personelle Wech-
sel dem entgegen zu wirken. Für Jaani-
maa, Fahlgren und Danner beorderte
der MT-Coach wieder die Drei aus seiner
Anfangsformation zurück auf Spielfeld,
nämlich Michael Müller, Schneider und
Golla.  Allein der Umschwung wollte
auch dadurch nicht gelingen. In den ver-
bleibenden vier Minuten bis zur Halbzeit
zementierten die Wetzlarer ihren Vor-
sprung und nahmen ein verdientes 13:6
mit in die Kabine. Kurz zuvor war Kohl-
bacher nach unglücklicher Attacke
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NEUSTART MISSLUNGEN 
MT VERLIERT HESSENDERBY 22:27
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NEUSTART MISSLUNGEN 
(FORTSETZUNG)

gegen Schneider mit Rot vom Feld ge-
schickt worden.

Die zweite Spielhälfte: Aus MT-Sicht
wünschte man sich, die Mannschaft
würde nun ein anders Gesicht zeigen,
die Ärmel hochkrempeln und mit Kör-
persprache zu verstehen geben, dass sie
das Ding unbedingt noch umbiegen
will. Und tatsächlich, dieser Wunsch
schien sich zu erfüllen. Mutmacher war
dabei vor allem Momir Rnic. Der Halb-
linke, frisch von der Bank für Philipp
Müller gekommen, begann furios und
wuchtete den Ball gleich im ersten An-
griff in die Maschen. Haenen legte nach
zum 13:8 – was Cavor mit dem 14:8
beantwortete. Aber die MT blieb am
Drücker, legte durch Michael Müller,
Boomhouwer (gut bedient von Rnic)
und Schneider einen sauberen 3:0-Lauf
aufs Parkett.

Weber, bester Angreifer der Hausher-
ren, grätschte dazwischen, erzielte aus
dem Rückraum das 15:11, woraufhin
der MT im Angriff ein Fehler unterlief,
den Kvit per Tempogegenstoß zum
16:11 nutzte. Doch Müller & Co. liessen
sich davon (noch) nicht beirren. Der Ka-
pitän ging voran und überwand Buric
mit einem ansatzlosen Hüftwurf. Einen
anschließenden Fehlpass vom Debütan-
ten Pöter verwertete Schneider eben-
falls mit verdecktem Wurf zum 16:13
(42. Min.).

Diese Differenz hatte ziemlich genau 5
Minuten lang Bestand, nämlich bis zum
19:16 durch den vierten Treffer von
Momir Rnic. Dann kommt nach einem
starken Anspiel von Cavor plötzlich
Lindskog am Kreis völlig frei, netzt zum
20:16 ein. Im Gegenzug wird Golla klar
gefoult, aber die Referees lassen weiter-
laufen, sodass Kvist seinen Gegenstoß
zum 21:16 vollenden kann (48.). Es
folgt ein Timeout der MT, in dem Mi-
chael Roth Danner für Golla und Jaani-
maa für Michael Müller einwechselt.

Kurz darauf setzt sich Boomhouwer auf
Linksaußen zum 21:17 durch.

Näher herankommen als vier Tore sollte
die MT dann im weiteren Verlauf nicht
mehr. Im Gegenteil: Die Wetzlarer arbei-
teten nun mit Vehemenz auf ihr immer
näher rückendes Ziel hin, während sich
bei den Gästen der noch Mitte der
zweiten Halbzeit hoffnungsvoll ge-
knüpfte Faden wieder aufdröselte. Das
bestätigte ausgerechnet Momir Rnic,
emsigster Angreifer in der MT-Offensive,
als er beim Stand von 23:18 mit einem
Strafwurf am kurz zuvor für Buric ge-
kommenen Weber scheiterte. Mit dem
anschießenden 24:18 ließ Berggren
sechseinhalb Minuten vor dem Ende
sein Team bereits auf die Siegerstraße
einbiegen.

Der offene  Schlagabtausch in der ver-
bleibenden Spielzeit, den die MT – wie
überhaupt die zweite Halbzeit – zu
ihren Gunsten entschied, konnte den
verdienten 27:22-Sieg der Gastgeber
indes nicht mehr gefährden.  

Stimmen zum Spiel:

HSG-Trainer Kai Wandschneider: Wir
alle wussten ja nicht, wo wir nach den
sechs Wochen Punktspielpause stehen.
Umso mehr hat mich der Auftritt meiner
Mannschaft heute berührt. Die Abwehr
in der ersten Halbzeit war mit das Beste,
was ich in der Bundesliga im Laufe mei-
ner Trainerkarriere gesehen habe. Wir
haben personelle Rückschläge wegge-
steckt, sind auch ruhig geblieben, als
der Abstand auf drei Tore zusammen-
schmolz. Ich bin einfach nur glücklich.

MT-Trainer Michael Roth: Das Angriffs-
spiel in der ersten Halbzeit war katastro-
phal. So darf man nicht spielen. Es war
wie das berühmte Kaninchen vor der
Schlange. Wir haben uns den Schneid
abkaufen lassen. Warum, das müssen
wir analysieren. Auch fehlte es an der

nötigen Spielsteuerung. Das alles war
aufgrund der guten Vorbereitungsphase
so nicht zu erwarten. In der zweiten
Halbzeit, die wir knapp gewinnen konn-
ten, hat die Mannschaft noch einmal
Moral bewiesen. Das gehörte aber auch
schon zu den wenigen positiven Er-
scheinungen, die wir aus diesem Spiel
mitnehmen können. Um das Spiel noch
zu drehen, hätte bei uns alles passen
und der Gegner hätte mehr Schwächen
zeigen müssen. Das war beides nicht
der Fall.  Wetzlar hat einen gute Ab-
wehr gestellt, was eine wesentliche
Grundlage für den klaren Sieg war. Das
muss man anerkennen. – B.K.

MT: Sjöstrand (10 P. / 27 GT), Verkic (n.
e.), Villadsen (n.e.) – Golla, Fahlgren 1,
Danner 1, P. Müller 2, Boomhouwer 2,
Rnic 5, Schneider 2, Allendorf 1, Vucko-
vic, Jaanimaa 2, M. Müller 4, Haenen 2.
HSG: Buric (1. - 51. Min., 9 P. / 17 GT),
N. Weber (ab 52. Min., 2 P. / 5 GT) –
Kneer, Björnsen 6/1, Pöter 1, Mirku-
lovski, P. Weber 8/2, Hahn, Berggren 1,
Kvist 3, Klesniks, Lindskog 2, Cavor 6,
Kohlbacher.

Mochte gar nicht mehr hinschauen: 
Michael Roth Foto: A. Käsler
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt 24 : 24    (11 : 12)                       4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  27 : 22    (13 : 6)                         4.421
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     19.02.2017     15:00 Uhr      Riihimäen Cocks (FIN)               MT Melsungen                  Elenia Arena, Hämeenlinna      1.960
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  Sparkassen-Arena Kiel            10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  SCHARRena Stuttgart               2.251
Samstag     04.03.2017     20:00 Uhr      Helvetia Anaitasuna (ESP)     MT Melsungen                  Polideportivo Anaitasuna         3.000
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Samstag     25.03.2017     16:00 Uhr      S.L. Benfica (POR)                          MT Melsungen                  Pavilhao EDP Benfica Lisboa     1.540
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Uni-Halle Wuppertal                 3.200
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutragen! Gemeinsam mit dem Dienstleister
calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spieltermine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur we-
nigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das
Ganze für Dich völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus: https://calovo.de/f/mt-melsungen/spiel-
plan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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INSIDE MT – DIE NEWS AUS DEM TEAM 
MARIC OPERIERT  •  FAHLGREN ZIEHT’S NACH SCHWEDEN
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Es passierte im letzten Heimspiel im
“alten Jahr”: Ausgerechnet im Knül-
ler gegen die SG Flensburg-Hande-
witt, am Tag nach Weihnachten, zog
sich der Marino Maric in der ersten
Halbzeit einen Bruch im linken Mit-
telfuß zu. Der Kreisläufer, gleichzei-
tig einer der Korsettstangen des
Abwehrverbundes, hatte die ersten
beiden Tore erzielt. Und damit das
Startsignal zu einem leidenschaftli-
chen Fight gegeben, an dessen Ende
die MT dem haushohen Favoriten
einen Punkt abtrotzen konnte. Doch
der Kroate musste bereits nach
einer guten Viertelstunde aufgeben. 

Erst in der vergangenen Saison, zwei
Spieltage vor Rundenende, hatte der
26-jährige einen Riss im Mittelfuss erlit-
ten, der ihn dann bis Mitte September
schachmatt setzte. So musste der kroa-
tische Nationalspieler notgedrungen
auch auf die Teilnahme an den olympi-
schen Spielen in Rio verzichten. An-
schließend hatte Maric schnell wieder

den Anschluss gefunden und seine be-
kannten Stärken am Kreis und in der
Defensive gezeigt. 

“Nachdem die zunächst übliche Kern-
spinuntersuchung noch kein Ergebnis
brachte, konnte der Bruch des fünften
Mittelfußknochens erst durch spezielle
Dünnschichtaufnahmen sichtbar ge-
macht werden. Wir haben uns darauf-
hin in Absprache mit dem Spieler und
einem Fußspezialisten zu einer Opera-
tion entschlossen”, erklärt MT-Mann-
schaftsarzt Dr. Gerd Rauch. 

Bei normalem, komplikationslosem Hei-
lungsverlauf dürfte Marino in drei bis
vier Monaten wieder einsatzfähig sein”,
ergänzt der Kasseler Orthopäde. Die
Operation wurde in der ersten Januar-
woche in Maric’s Heimat in der kroati-
schen Hauptstadt Zagreb erfolgreich
durchgeführt. Damit war klar, dass er
auch die für ihn sichere Teilnahme mit
der kroatischen Auswahl an der Welt-
mesitersckaft Ende des Monats in

Frankreich verpassen würde.

“Das ist natürlich besonders tragisch –
für den Spieler selbst, wie auch für die
Mannschaft. Nachdem sich Marino von
seiner vorherigen Verletzung erholt
hatte und anschließend beschwerdefrei
spielen konnte, hat man gesehen, wie
wichtig er für uns in der Abwehr und im
Angriff ist. Andererseits haben wir mit
dem erst 19-jährigen Johannes Golla
einen sehr talentierten Spieler, der in
dieser Saison schon desöfteren gezeigt
hat, dass er zum Beispiel zusammen
oder im Wechsel mit Felix Danner die
Position im Mittelblock bzw. am Kreis
besetzen kann”, so Michael Roth. 

Der Pechvogel selbst trägt sein Schicksal
mit einem gewissen Langmut: “Was soll
ich machen. Es ist nunmal passiert. Also
werde ich wieder fleißig meine Reha ab-
solvieren und hoffen, dass ich anschlie-
ßend wieder vollständig einsatzfähig
bin. Wann das sein wird, kann ich aber
leider nicht sagen”, so Maric. Dass der

Foto: H. Hartung
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rekonvaleseznet aber so oft wie möglich
bei der Mannschaft sein will, versteht
sich für ihn von selbst. So humpelte er
an Krücken nicht nur letze Woche beim
Neujahrsempfang druch die Reihen,
sondern begleitete die MT am Mittwoch
auch zum Hessenderby nach Wetzlar.  

*   *   *

Patrik Fahlgren gehört zusammen
mit Nenad Vuckovic, Felix Danner
und Michael Allendorf zu den
dienstältesten Spielern bei Hand-
ball-Bundesligist MT Melsungen.
Der Regisseur wechselte 2011 von
der SG Flensburg-Handewitt nach
Nordhessen. Im Sommer wird der
31-jährige aus privaten Gründen in
seine schwedische Heimat zurück
kehren.

Mit der sechsjährigen Zugehörigkeit zu
einem Verein außerhalb des Heimatlan-
des gehört Patrik Fahlgren wohl eher zu
den Ausnahmen unter den Profisport-
lern. Für die MT war er in 2011 ein
Glücksgriff, kam als kreativer Spielma-
cher mit Empfehlung aus der schwedi-
schen Nationalmannschaft und aus der
Champions League von der SG Flens-
burg-Handewitt zu den Rotweissen. Mit
seinem Einfallsreichtum und auch mit
seiner Torgefährlichkeit avancierte er bei
den Nordhessen schnell zum Dreh- und
Angelpunkt in der Offensive. Mit ihm,
im taktischen Wechsel mit Nenad Vuk-
kovic, erreichte das Angriffsspiel ein
neues Level. 

Am Ende dieser Saison heißt es Ab-
schied aus Nordhessen zu nehmen. Die
MT und der 31-jährige haben sich ein-
vernehmlich darauf verständigt, den

auslaufenden Vertrag nicht zu verlän-
gern. Patrik Fahlgren wird in seine
schwedische Heimat zurückkehren. Ob
er dort noch einmal das Trikot über-
streift, oder irgendwann später mal
einen Trainerjob annimmt, lässt er
offen. Vorstellen kann er sich letzteres
schon: “Die  Rolle, in der ich während
meiner Verletzungsphase Michael Roth
auf der Bank unterstützen durfte, hat
mir viel Spaß gemacht”.

Ein weiteres berufliches Standbein
neben dem Profisport hat sich Fahlgren
aber bereits zu Flensburger Zeiten auf-
gebaut. Zusammen mit Tobias Karlsson
und Oscar Carlén betreibt er eine spe-
ziell auf die Belange von Profisportlern
zugeschnittene Versicherungsagentur

mit Sitz in Ystad (Inside International
Sportspartner AB). 

“Patrik hat maßgeblich zur Aufwärts-
entwicklung unserer Mannschaft bis hin
zum besten Abschneiden in der Vereins-
geschichte mit Platz vier und der zwei-
maligen Teilnahme am Europapokal
beigetragen. Darüber hinaus hat er das
Team auch mit seinem Charakter als fei-
ner Sportsmann absolut bereichert. Wir
danken ihm für seinen großen Einsatz,
den er sechs Jahre lang für die MT gelei-
stet hat und wünschen ihm – privat wie
beruflich – für die Zukunft alles Gute
und weiterhin viel Erfolg”, erklärt Vor-
stand Axel Geerken.

“Ich bin sehr glücklich, dass ich bei der
MT spielen und sie auf ihrer erfolgrei-
chen Reise begleiten durfte. Das hat mir
riesigen Spaß gemacht. Es war auch für
mich fantastisch zu sehen, was in die-
sen sechs Jahren hier entstanden ist.
Nun gehe ich vor allem aus privaten
Gründen zurück in meine Heimat. In
den verbleibenden Monaten möchte ich
gern dazu beitragen, dass wir uns in der
Bundesligatabelle verbessern und im Eu-
ropapokal möglichst weit kommen. Hier
könnte ich, wenn alles optimal läuft,
mit der MT ja sogar noch einen Titel
holen. Ich fühle mich gut und kann nun
– nachdem die Entscheidung gefallen ist
– ganz befreit meinen Part spielen”, er-
klärt Patrik Fahlgren. Der Schwede ver-
rät auch, dass er sich schon jetzt auf
eine weitere Aufgabe freut: Im Sommer
wird er Papa. Kein Wunder also, dass es
ihn nach Hause zieht.

Die frei werdende Position des Spielma-
chers wird die MT, wie bereits im No-
vember vermeldet, wiederum mit einem
Skandinavier besetzen. Im Sommer
kommt Lasse Mikkelsen vom dänischen
Erstligisten Skjern Handbold. Der Regis-
seur mit Torjägerqualitäten hat bei den
Nordhessen einen Dreijahresvertrag un-
terschrieben. – B.K.

MT-Spielmacher Patrik
Fahlgren kehrt nach
Schweden zurück
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Auftakt zur entscheidenden Saison-
phase

Die WM-Pause haben unsere Jungs ge-
nutzt und sich körperlich und geistig
wieder auf Vordermann zu bringen.
Denn einen lockeren Aufgalopp in die
Rückrunde wird es nicht geben. Gleich
zu Beginn wartete das Hessenderby auf
uns, wo es galt die Heimspielniederlage
wieder gut zu machen und den Grund-
stein für eine erfolgreiche Rückrunde zu

legen. Mit zwei vollen Fanbussen ging
es nach Mittelhessen und natürlich
brannten die Jungs auf Revanche. 

Doch gebrannt haben nur die Spieler
der HSG Wetzlar. Unser Team ließ alles
vermissen, was noch in der Vorberei-
tung so gut gelaufen ist. Vom Rücken-
wind war bei der 22:27-Niederlage
nichts zu spüren. Hoffen wir, dass die
Jungs sich schnell zusammenraufen.

Herzlich Willkommen – Bem-vindo!

Wie schon in der Hinrunde wartet
gleich nach dem Hessenderby interna-
tionales Flair auf uns. Diesmal aber in
heimischer Halle, bevor es in den näch-
sten Wochen für Mannschaft und Fans
heißt, Koffer packen und ab in den Flie-
ger.

Zum heutigen Spiel begrüßen wir ganz
herzlich Fans und Spieler von S.L. Ben-

fica. Im Gegensatz zu unserem Team
stieg unser Gegner aus Lissabon bereits
in der 2.Runde in den EHF Pokal ein und
setzte sich zunächst gegen die Mann-
schaft aus Luxemburg und dann gegen
einen polnischen Vertreter durch. Alles
in allem keine hochkarätigen Gegner
und somit ist die Leistungsstärke der
weitgehende aus portugiesischen Spie-
lern bestehenden Mannschaft schwer
einzuschätzen. In der portugiesischen

Liga belegen sie aktuell den 3. Platz.
Alles andere als ein Sieg für unsere MT
wäre aber eine große Überraschung.
Unterschätzen dürfen wir den Gegner
aber auf keinen Fall. Wir freuen uns auf
ein interessantes Spiel und wünschen
uns einen souveränen Start in die Grup-
penphase. 

Hochzeitsglocken und Babyglück

Die WM Pause wurde aber nicht nur
fleißig zum Trainieren genutzt, zwei un-
serer Flügelflitzer haben sich getraut
bzw. werden dies tun. Johannes Sellin
hat seiner Julia bereits im letzten Jahr
das Ja-Wort auf dem Melsunger Stands-
amt gegeben, Jeffrey und Sharelle
haben sich im Urlaub in den USA ver-
lobt. Wir wünschen den beiden Paaren
lebenslanges gemeinsames Glück und
viele kleine Handballer ☺ Das mit dem
kleinem Handballer hat Patrik Fahlgren
schon in Angriff genommen und sieht
Vaterfreuden entgegen. Der jungen Fa-
milie wünschen wir alles Gute und
freuen uns auf Babybilder, auch wenn
Patrik dann nicht mehr für uns spielen
wird.

+++ Trommler inside +++

Die nächsten Auswärtsfahrten:
22.03. nach Gummersbach
15.04. nach Coburg
30.04. nach Minden
31.05. nach Wuppertal
10.06. nach Mannheim (letztes Saison-
spiel)
Wer mitfahren möchte, kann sich bei
uns am Fanclubstand anmelden. Alle
zeitnahen Informationen zu unseren
Auswärtsfahrten findet ihr unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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FANCLUB “DIE BARTENWETZER”

Endlich geht es wieder los!

Nach 7 Wochen Heimspielpause der MT
Melsungen steigen wir gleich in den
EHF-CUP mit dem Heimspiel gegen Benfi-
ca Lissabon, die wir herzlich in der Ro-
thenbach Halle begrüßen, in die heiße
Phase ein.

Die nächsten Wochen werden für die MT
eine harte Zeit. In den 13 Spielen bis An-
fang April wird unsere Mannschaft hart
gefordert! Leider sind seit  der Vorberei-
tungsphase einige Spieler verletzt, aber
die MT hat ja auch noch sehr gute Spieler
auf der Bank sitzen, die jetzt die Möglich-
keit haben sich zu  beweisen. 

Wir werden unsere Mannschaft tatkräftig
in den nächsten Wochen unterstützen.
Einige Fans von uns begleiten unsere

Jungs mit nach Finnland und Portugal!
Wir freuen uns schon riesig auf die Reisen
und hoffen ganz stark, dass wir und
unsere Mannschaft mit Siegen wieder
nachhause kommen.

Ein ganz besonderes Erlebnis  war der
diesjährige Neujahrsempfang der MT
Melsungen! Alle Gäste waren darauf ge-
spannt wie sich die Rothenbach Halle zu

diesem Event präsentiert. Man kann nur
zu dieser gelungenen Veranstaltung gra-
tulieren. Die Dekoration und die Bewir-
tung waren super. Es war ein schöner ge-
lungener Abend, nochmals vielen Dank
für die Einladung!

Schade, der Start unserer Mannschaft in
die Rückserie gegen Wetzlar ist ja mäch-
tig schief gegangen! Jetzt kann man nur
hoffen, dass sich unsere Mannschaft in
den nächsten stressigen Wochen ihrer
Stärken wieder bewusst wird.

Nun wollen wir unsere Mannschaft tat-
kräftig unterstützen, damit der erste Sieg
im EHF CUP eingefahren werden kann!

Mit sportlichen Grüßen
Marion Viereck



Liebe Handballfreunde,

nach der WM-Pause mit dem doch
etwas enttäuschenden Abschneiden un-
serer Nationalmannschaft und dem Ge-
zerre um die Übertragung geht es jetzt
für unsere MT wieder mit voller Kraft los
in die restliche Saison der HBL und in
die Gruppenphase des EHF-Cups.
Richtig zufrieden mit dem bisherigen
Abschneiden unseres Teams in der HBL
kann man nicht sein. Nach dem ekla-
tanten Fehlstart gab es ein Auf und Ab.
Mal gab es wieder Enttäuschungen, mal
wurde trotz überzeugender Leistung
knapp gegen Spitzenteams verloren. Da
sollte der Auftritt im letzten Spiel gegen
Flensburg Mut machen. Hier sahen wir
die MT, die wir aus der letzten Saison
kannten. Mit einem überragenden
Kampfgeist, aber auch mit spielerischen
Akzenten wurde dem HBL-Spitzenreiter
trotz erheblicher Personalprobleme auf-
grund von Verletzungen ein Punkt ab-
geknöpft. Da spielte es letztlich auch
keine Rolle, dass die Schiedsrichter
Schulze/Tönnies über die gesamte Spiel-
zeit bemüht waren, nicht als Heim-
schiedsrichter bezeichnet zu werden,
was ihnen auch trefflich gelang.

So ganz allmählich zeichnet sich auch
der Kader unserer MT für die nächste
Saison ab. Für meine Begriffe fehlt bei
den Neuzugängen noch ein Spieler, der
auch einmal aus neun Metern ein Tor
erzielen kann, aber auch insgesamt
muss der Rückraum für das Positions-
spiel dringend verstärkt werden, was
sich auch beim Spiel in Wetzlar zeigte.
Dort zeigten wir im Angriff insbeson-
dere im ersten Durchgang eine enttäu-
schende Vorstellung. Viel zu statisch
und langsam wurden die Angriffe vor-
getragen, zudem leisteten wir uns viel
zu viele technische Fehler. So konnte die
HSG von 4:3 über 12:5 auf den Halb-

zeitstand von 13:7 davonziehen. Dieser
klare Rückstand konnte in der zweiten
Halbzeit trotz einer klaren Leistungsstei-
gerung nicht mehr wett gemacht wer-
den, so dass wir das Hessenderby
verdientermaßen mit 22:27 verloren.
Aus einer insgesamt schwachen Mann-
schaft konnten ansatzweise Johan Sjö-
strand in der ersten und Momir Rnic in
der zweiten Halbzeit hervorstechen. 

Bei herrlichem Winterwetter fand am
21. Januar unsere Winterwanderung
statt, die von Lohfelden durch die Söhre
zur Hessschen Landbrauerei in Fuldab-
rück-Dörnhagen führte. Dort wurde zu-
nächst die Jahreshauptversammlung
durchgeführt, bei der der zweite Vorsit-
zende Alexander Mix und die Kassenw-
artin Tania Klapp einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt wurden. Bei gutem
Essen und wohlschmeckenden Geträn-
ken ging ein schöner Tag zu Ende. Mit
27 Teilnehmern war die Resonanz groß.
Nur drei Tage nach dem Spiel in Wetzlar
empfangen wir im EHF-Cup die Mann-
schaft von Benfica Lissabon, die für
mich ein total unbeschriebenes Blatt ist.
Der Tabellendriite aus Portugal sollte für
uns kein Stolperstein werden, auch

wenn mit Marino Maric und Gabor
Langhans zumindest zwei Langzeitver-
letzte fehlen, wobei nach den letzten
Meldungen fraglich ist, ob Gabor Lang-
hans wegen einer Patellasehnen-Opera-
tion überhaupt noch einmal in dieser
Saison spielen kann. Ferner wird wohl
auch Johannes Sellin, unser bester Tor-
schütze womöglich fehlen. Allen gute
Besserung und vollständige Genesung!

Mit sportlichen Grüßen,
Gunther Sturm
MT-Supporters Kassel

Geplante Auswärtsfahrten:
Europapokal: Hämeenlinna, Pamplona
und Lissabon
Bundesliga: Wetzlar, Coburg, Minden
und Mannheim (ein Bus der MT-
Supporters ist geplant!)

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461
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Benfica darf kein Stolperstein werden

FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen
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Ingrid Denk, Markus Groß
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Fax: 05661-926029
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Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
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Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
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Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Eder-
münde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihrings-
häuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1;
Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str.
104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39;
Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; 
Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74;
Niestetal-Sandershausen, Hannoversche Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörshäuser Weg 2; Waldkappel,
Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






